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Schlussgang in Metzerlen

Am Donnerstagabend wurde es laut in
Metzerlen, die bösen Geister wunderten
sich, was jetzt hier wohl passiert. Sie wur-
den von lauten Trychler Klängen über-
rascht und Richtung Elsass vertrieben.
Zum «Schlussgang» in Metzerlen hatte
die SVP Kreispartei Leimental die tradi-
tionellen Trychler «Chlausjager Vitznau»
eingeladen. Es war schon dunkel und die
Anwohnermehr als überrascht, als plötz-
lich die lauten Klänge der Trycheln den
Berg hinunterkamen. Mit dem Verjagen
böser Geister kann Platz für neue Ideen
und neue Gesichter geschaffen werden.
Die Regierungsratskandidatin Sibylle Je-
ker legte auf dem Platz vor dem Rössli
ihre Vorstellung für den Kanton Solo-

thurn dar. Ihre Worte waren eindeutig
und zeigten den zahlreichen Gästen, in
welche Richtung es mit ihr im Regie-
rungsrat gehen wird. Sibylle Jeker ist die
Konsenspolitikerin mit klaren Ansagen
für den Kanton Solothurn, das war die
Botschaft und diese ist angekommen.
Nach einer Stärkung mit einer traditio-
nellen Gerstensuppe aus demMilitärtopf
und in der Gamelle serviert, ging es für
die Chlausjager Vitznau auf eine zweite
Runde. Nun liegt es an den verbliebenen
guten Geistern im Leimental, Sibylle Je-
ker auf ihre Liste zu setzen und die Kan-
tonsratskandidaten der SVP-Liste 1 zu
wählen.

Jens Schindelholz, Metzerlen

ALLES, WAS RECHT IST

Historisches
Ganz selten befas-
sen sich Gerichte
mit historischen
Sachverhalten. Sie
tragen damit zur
Aufarbeitung der
Geschichte bei. Ei-
nen geradezu aus-
serordent l ichen
Fall behandelte der

Bundesgerichtshof in Deutschland Ende
August 2024. Er bestätigte die Verurtei-
lung einer 99-jährigen Frau, die im Kon-
zentrationslager Stutthof in den Jahren
1943 bis 1945 als Sekretärin gearbeitet
hatte.
Die damals 18-jährige Frau erledigte

Schreibarbeiten für den Lagerkomman-
danten. In juristischer Hinsicht stellt sich
die Frage, inwieweit solche Beihilfehand-
lungen im Zusammenhang mit staatlich
organisierten Massenverbrechen straf-
rechtlich relevant sind. Immerhin, solche
Personen wirken im Rahmen der hierar-
chischen Befehlskette an der Durchfüh-
rung von Tötungshandlungen mit. Der
Bundesgerichtshof stützte die Verurtei-
lung der alten Frau. Sie habe durch ihre

Schreibarbeit den Kommandanten und
die Vorgesetzten nicht nur physisch un-
terstützt. Vielmehr habe sie diese durch
ihre Einordnung in den ihr bestens be-
kannten Lagerbetrieb als zuverlässige
Untergebene auch psychisch bei der Be-
gehung der rund 10000 grausamenMor-
de unterstützt. Durch ihre Dienste sei die
Frau eine Solidaritätmit denHaupttätern
eingegangen und ihr Tun habe nicht ein-
fach Alltagscharakter gehabt. Eine straf-
rechtlich relevante Beihilfehandlung sei
demnach erstellt.
Die 99-jährige Frau erhielt folglich eine

Strafe wegen Beihilfe zu Mord in rund
10000 Fällen. Da sie damals noch im ju-
gendlichen Alter war, erhielt sie eine zur
Bewährung ausgesetzte Jugendstrafe von
zwei Jahren. Eine wahrlich milde Strafe.
Die Frau sitzt heute im Rollstuhl und lebt
im Pflegeheim.

Roman Baumann
Rechtsanwalt in Dornach

Exklusiv für das Wochenblatt berichtet Roman Baumann
in loser Folge aus seinem reichen Erfahrungsschatz in
Sachen Recht.
Roman Baumann ist Rechtsanwalt und Präsident des
Hauseigentümervereins Dorneck-Thierstein.
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Grellingen setzt auf
zukunftsweisende Verwaltung
Die Gemeinde Grellingen verändert ihre
Verwaltungsstruktur grundlegend: Mit
einer sogenannten Flow-Organisation
werdenHierarchien abgebaut, Fachkom-
petenzen gestärkt und Prozesse opti-
miert.
Letzte Woche wurde das Arbeitsver-

hältnis mit der bisherigen Gemeindever-
walterin in gegenseitigemEinvernehmen
aufgelöst. Die Stelleninhaberin hatte die
Funktion im November 2024 übernom-
men, nachdem die Stelle zuvor einige
Monate unbesetzt war.
Der Gemeinderat und die Verwaltung

nahmen diese Veränderung und die er-
neute Vakanz zum Anlass, sich grund-
legend Gedanken über die Organisations-
form der Gemeindeverwaltung zu ma-
chen. Künftig soll mit einer
Flow-Organisation eine neue Richtung
eingeschlagenwerden: Fachspezialistin-
nen und -spezialisten übernehmen neu
selbst die Verantwortung für ihre Berei-
che. Unterstützt wird dieser Wandel
durch interne Workshops und externe
Begleitung.

«Wir im Gemeinderat und der Verwal-
tung sind uns bewusst, dass dies ein vi-
sionäres Vorhaben ist. Doch wir sind
überzeugt, dass es der richtige Weg für
Grellingen ist. Auchweil unsereMitarbei-
tenden bereits wertvolle Erfahrungen in
selbstständiger Arbeit sammeln konn-
ten», sagt Gemeindepräsident Peter Pflu-
gi.
Die durch den Wegfall der Leitungs-

position freiwerdenden Ressourcen sol-
len gezielt neu besetzt werden: Ein neu
geschaffener Bereich für People und
Team Coaching soll die Mitarbeitenden
in ihrerWeiterentwicklung unterstützen
und ihre Kompetenzen stärken. Zudem
wird der zeitintensive Baubereich perso-
nell verstärkt.
Mit dieser Neuausrichtung positioniert

sich Grellingen als moderne und zu-
kunftsorientierte Gemeinde, die auf Ei-
genverantwortung, Effizienz und Mitar-
beiterförderung setzt.

Peter Pflugi
Gemeindepräsident

ANZEIGE

ANZEIGE

Vertrieben böse
Geister: Die
Chlausjager Vitznau.

FOTO: ZVG

MUSIK-TIPP

Patent Ochsner

Die Berner
Band ist immer
noch sehr
beliebt. Auf der
aktuellen Tour
waren bisher
alle Konzerte
ausverkauft.

Seit Ende Januar ist auch das lange
erwartete neue Studioalbum «Tag &
Nacht» (Universal) da, welches ein
ausserordentlich umfangreiches und
kreativ gestaltetes Faltbüchlein mit
allen Songtexten und Zeichnungen
von Büne Huber enthält. Er schrieb
die 17 Mundartlieder grösstenteils in
einer Zeit, als er gesundheitliche
Probleme hatte und den Tod eines
engen Freundes verarbeiten musste.
Büne Huber gewährt uns mit
poetisch formulierten Geschichten
Einblick in Alltagserfahrungen und
Emotionen. Er sinniert melancholisch
über Verlustängste und Vergänglich-
keit, bekundet andererseits ebenfalls
zuversichtliche Lebenslust und
Frohsinn. «Tag & Nacht» steht
gleichsam für die hellen-heiteren und
dunklen-schmerzvollen Phasen
unseres Daseins. Trotz neuen Facetten
ist es stilmässig ein unverwechselba-
res Patent Ochsner-Album mit
berührenden Lyrics und einem von
Pop sowie Jazz inspirierten Mix aus
ruhigen und groovigen Stücken. Die
Band musiziert mit hörbarer Spiellau-
ne und überzeugt einmal mehr mit
einer Meisterleistung.

Benno Hueber
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Mittendrin statt nur dabei
Die Mitte Dorneck-Thierstein blickt zu-
frieden auf zahlreicheWahlkampfaktivi-
täten zurück. Bei Standaktionen, Verteil-
aktionen und Stammtischen konnten
unsere Kantonsrats-Kandidierenden
viele wertvolle Gespräche mit den Wäh-
lerinnen undWählern im Schwarzbuben-
land führen. So zuletzt auch vergange-
nen Samstag an unserer zweiten Stand-
aktion in Breitenbach. Die Begegnungen

bestärken uns darin, uns in Solothurn
für eine attraktive Region einzusetzen
und für eine konstruktive und ausgewo-
gene Politik, die nah bei den Menschen
ist. Die nächsten Tage gehören der Fas-
nacht und danach freuenwir uns auf den
Endspurt zur Wahl vom 9. März.

Raphael Joray, Breitenbach
Die Mitte Dorneck-Thierstein

Gemeinsam am Stand in Breitenbach: Die Kandidatinnen und Kandiadten der Mitte am
letzten Samstag an ihrer Standaktion. FOTO: ZVG
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Kreisläufe schliessen
Wir alle können dazu beitragen, Stoff-
kreisläufe zu schliessen und Ressourcen
zu schonen. Die Besichtigung der Biogas-
anlage der Kelsag AG in Liesberg hat dies
einmal mehr eindrücklich bestätigt. Auf
Initiative von Kantonsrätin Janine Eggs
und Regierungsratskandidat Daniel
Urech haben die Kantonsratskandidie-
renden Thomas Fabbro, Ramon Glatz
und Florian Lüthi sowie weitere Interes-
sierte die Biogasanlage besucht. Das en-
gagierte Team der Kelsag AG gab höchst
spannende Einblicke in die komplexen
Abläufe einer Biogasanlage. Verwertet
werden Grüngut aus dem Garten, Rüst-
abfälle aus demHaushalt sowie Gülle von
Landwirtschaftsbetrieben. Die Biogas-
anlage erzeugt Strom für 500Haushalte.
Die Gärprodukte werden zurück auf die
Äcker geführt, wo sie als wertvolle Dün-
gemittel für neue Nahrungsmittel die-
nen. Leider landen heute noch 30 Pro-
zent Bioabfälle im Hauskehricht. Die
Führung hat einmalmehr gezeigt: Nach-
haltige Energie und Kreislaufwirtschaft
darf uns nie egal sein. Wählen Sie des-
halb am 9. März die Grünen in den Kan-
tonsrat und Daniel Urech in den Regie-
rungsrat.

Florian Lüthi
Präsident Grüne Dorneck-Thierstein
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Vor einigenWochen erfolgte der Baustart für denHochwasserschutz
an der Birs in Laufen. Noch sind die Bauleitung und das ausführende Bau-
unternehmen in den Vorbereitungsarbeiten. Die Hauptarbeiten beginnen
imApril 2025mit den ersten beiden Etappen an der Delsbergerstrasse
und beimSchlachthuus in Nau-West. Darüberwürdenwir Sie gerne infor-
mieren. Zwei Daten stehen zurWahl:

Mittwoch, 26. März 2025, 19 Uhr – auf Anmeldung
Donnerstag, 27. März 2025, 19 Uhr – auf Anmeldung
Info-Center Hochwasserschutz Laufen, Baselstrasse 80
Sie erhalten Informationen zu den aktuellen und kommendenArbeits-
schritten und zuweiteren Aspekten des Projekts. Anschliessend haben
Sie dieMöglichkeit, Ihre Fragen zu klären und bei einemApéro über
die Umsetzung des Projekts zu diskutieren.

Da für das Info-Center eine Platzbeschränkung gilt, braucht es eine
Anmeldung an tiefbauamt@bl.ch, Betreff «HWS Laufen». Bitte nennen
Sie in der E-Mail Ihren Namen, das gewünschte Datum und die Anzahl
teilnehmender Personen.Sie erhalten eine Rückmeldung/Bestätigung.
Ihre Angabenwerden nur zu diesemZweck verwendet und anschliessend
gelöscht. Falls Sie nicht per E-Mail kommunizieren, rufen Sie bitte auf
061 552 46 91 an.

Wir freuen uns auf denAustausch, Tiefbauamt Basel-Landschaft

BAU- UND UMWELTSCHUTZDIREKTION
TIEFBAUAMT / WASSERBAU

Delsberger-
strasse/Bünte

Nau-West

DER BAUSTART FÜR DEN HOCHWASSERSCHUTZ IST
ERFOLGT – EINLADUNG ZUR INFOVERANSTALTUNG

STADT LAUFEN – HOCHWASSERSCHUTZ BIRS
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